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Gerichts Zeitung
Der Mörder Wetzeſtein vor dem Schwurgericht

K Halle 10 Oktober
m weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung erſter Verhandlungstag

wurden die Perſonalien des Angeklagten feſtgeſtellt Der angeklagte be
rufsloſe Hermann Wilhem Wegeſtein iſt am 27 Januar 1863
hierſelbſt geboren und hat ein umfangreiches Strafregiſter aufzuweiſen

e beginnt mit dem 15 Jahre mit einer Strafe wegen Haus
friedensbruchs und Bettelns fährt dann fort im Jahre 1883 mit 4
Monaten Gefängniß wegen zwei ſchwerer Diebſtähle 1884 mit 14 Tagen

aft und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde worauf W ein
ahr im Korrektionshauſe zugebracht hat 1885 wurde er wegen

ſchweren Diebſtahls mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß in demſelben
ahre wegen 6 einfacher und 5 ſchwerer Diebſtähle mit 3 Jahren 6Pirate Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt am 19 November 1888

wegen ſchweren Diebſtahls mit 4 Jahren Zuchthaus 10 Jahren Ehrbennſt 14 Tagen Haft und Polizeiaufſicht zuletzt am 21 März d J
wegen unberechtigten Jagens mit 1 Monat Gefängniß vorbeſtraft Bei
einzelnen dieſer Strafen erklärte der Angeklagte ſich auf nichts mehr
beſinnen zu können oder bemerkte es muß doch wohl richtig ſein

Die Anklage legt dem Angeklagten zur Laſt durch zwei verſchiedene
Handlungen am 11 Februar 1894 die verehelichte Korbmacher
Auguſte Krahmer geb Schöbel aus Nietleben am 9 Juni d J
die verwittwete Frau Becker geb Schmidt aus Beeſen vorſätzlich ge
tödtet und dieſe Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt zu haben ferner
am 10 Juni Nachmittags die Schulkaſtellansfrau Dönau und deren
Tochter zu ermorden verſucht zu haben Verbrechen gegen S 211 48
44 45 und 74 des Strafgeſetzbuches

Von dem Herrn Präſidenten befragt ob er Rede und Antwort
ſtehen wollte erklärte Wetzeſtein der übrigens dieſelbe Kleidung anhatte
die er bei ſeiner Feſtnahme getragen antworten zu wollen

In der Zeit vom 11 Februar bis 10 Juni wurde unſere Stadt
durch eine Reihe Unthaten in Schrecken verſetzt es waren fünf Mord
thaten ausgeführt Am 11 Februar war Frau Krahmer am 27 Fe
bruar die Frau Handtke am 9 Juni Frau Becker ermordet und am
10 Juni ein Mordverſuch an der Frau Dönau und deren Tochter
verübt worden Die Anklage behauptet daß die Unthaten nicht nur
äußerlich ſich als eine Kette von zuſammenhängenden Verbrechen dar
ſtellen ſondern auch innerlich ein und denſelben Thäter aufweiſen Der
Angeklagte behauptete an keinem Falle irgend einen Antheil zu haben
und betheuerte er fei unſchuldig Der Verdacht richtete ſich gegen
Wetzeſtein da man ihm ſolche Thaten zutraute Während er bis zu
ſeinem 14 Jahre fleißig und folgſam war fing er von dieſer Zeit an
Tagedieb zu ſpielen ließ ſich von ſeinen Eltern ernähren war roh
gegen dieſelben und trieb ſich umher Der Angeklagte beſtritt ſeine
Scheu vor dem Arbeiten ab und zu habe er wohl gearbeitet ſei aber
größtentheils durch ſeine Strafen daran verhindert worden Nach den
Vorakten ſtimmt dieſe De einigermaßen denn der 31 jährige Menſch
iſt ſeit ſeinem 15 Jahre 21 Mal vorbeſtraft und hat eine Geſammt
freiheitsſtrafe von 13 Jahren 9 Monaten und 5 Tagen Gefängniß
verbüßt Seit dem 11 Juni befindet ſich W in Unterſuchungshaft

ts nachdem er vom 5 März bis 9 März und 5 Mai bis 4 Juni hinter
Gefängnißmauern geſteckt hatte Während dieſer Zeit und nach ſeiner
Jnhaflirung iſt glücklicherweiſe auch nicht ein ähnlicher Fall vorgefallen
Alle Morde waren gegen Frauen gerichtet Wenn W auch jedwede

en Thäterſchaft ableugnete war doch ſein Charakter ein derartiger
daß man ihm ſolche Verbrechen wohl zutrauen konnte Namentlich
kennzeichnete ſich dies in der ſchlechten Behandlung der Eltern
Der Vater des Angeklagten der ſchon längere Zeit am Lungenkrebs
litt ſtarb am 11 Februar ds Js gerade an dem Tage an welchem
Frau Krahmer ermordet iſt An dem Todestage hatte W ſeinen ſter
benden Vater bedroht indem er einen Stuhl ergriff und mit den
Worten Aas ich ſchlage Dich todt, auf ihn eindrang Nur durch
das Dazwiſchentreten der Mutter wurde der Wütherich von ſeinem
Vorhaben abgehalten Während der Krankheit des alten Mannes
waren Ausdrücke wie Du alter Hund Du machſt doch blos Zeichen
Verſtellung und kannſt arbeiten von Seiten des undankbaren

Sohnes nichts Seltenes Als Urſache gab der Angeklagte dafür an
daß er von ſeinen Eltern die ihn übrigens beherbergen und ernäh
ren mußten öfter gereizt ſei Nachdem der Vater von ſeinen
irdiſchen Leiden durch den Tod erlöſt war ließ der Angeklagte ſeine
Rohheiten an ſeiner Mutter aus die ſchließlich auch an der Lunge er
krankte Bei einem Huſtenanfall äußerte er Du altes Luder Du
huſteſt gerade wie ein Ziegenbock warte nur wenn ich über Dich
komme Aus Angſt flüchtete die kranke Frau zu einer Stubennach
barin und hörte von hier aus daß der Angeklagte in das Zimmer
zurückkam und ſeine Mutter nicht vorfindend ſagte es iſt gut daß Du
nicht da biſt ſonſt hätte ich Dich kalt gemacht, wobei er einen ſechs
läufigen Revolver bei ſich gehabt hat Er erklärt dieſe Angaben als

Lügen ſeiner Mutter die ſo etwas ſchon fertig bringe Daß er
ſtets ein langes ſteifes Fleiſcher oder Böttchermeſſer ein Beil und
einen Revolver bei ſich in der Rocktaſche getragen wie ſeine Mutter
ebenfalls angegeben beſtritt der Angeklagte nur ein Terzerol will er
im Beſitz gehabt haben Es hatten aber außer ſeiner Mutter noch
mehrere Perſonen geſehen daß er einen Revolver und Patronen ſowie
ein großes Meſſer bei ſich getragen denn die Tochter einer im ſelben
Hauſe mit ſeiner Schweſter in den Weingärten wohnenden Familie
Gerhardt hat ausgeſagt daß W ihr die Juſtrumenle und Waffen
gezeigt und geſagt hatte es giebt ja keinen Gott im Himmel der
richten kann ich werde richten Der Angeklagte beſtritt auch dies und
erklärte die Frauen machen immer ſolche Bilder Am 6 Juni alſo
kurz vor der Ermordung der Frau Becker hatte W einer Frau Teichert
in der Ludwigſtraße erzählt daß er im Strohdiemen übernachtet habe
und geſagt wer mir zu nahe kommt der iſt mein dabei ſeinen Nock
aufgeknöpft und gezeigt daß er bis an die Zähne bewaffnet war
Auch dieſes ſei eine Lüge

Die Anklage führt nun die einzelnen Fälle an aus denen hervor
geht daß W eine gewiſſe Neigung hat Frauen und Mädchen zu
beläſtigen So hatte er im Februar alſo zur Zeit des Mordes an
der Frau Handtke auf dem Haidewege eine Frau Waldheim aus Cröllwitz oſen ſie erſt an der Hand dann an der Bruſt gefaßt und ſie

zu beſtimmen verſucht ihm zu Willen zu ſein Frau W rief mit
lauter Stimme Herr Wachtmeiſter Herr Wachtmeiſter worauf auch
wirklich der Gensdarm in der Ferne auftauchte Als W dieſes an
ſichtig wurde entfloh er Des Weiteren hatte er am 2 März die
unverehelichte R auf dem Wege neben der großen Rathswieſe getroffen
alſo an der Fundſtelle des Leichnams der Frau Krahmer hatte einen
Baumpfahl fallen laſſen und ſei der R auf den Fußſpitzen nach
gelanfen bis ſie an das Wärterhaus der Pfännerſchaft kamen und
ein Zug anfuhr da ließ W von ſeiner weiteren Verfolgung ab Auf
dieſe Vorhallung antwortete der Angeklagte die macht auch blosBilder Als W am 4 Juni aus dem Gefängniß entlaſſen war wo
er einen Monat wegen unberechtigten Jagens verbüßt hatte hatte er
der unverehelichten Martha deren Eltern in demſelben Hauſe
wohnten wo ſeine Eltern wohnten den Antrag gemacht mit ihm
gemeinſchaftlich in einem Roggenfelde zu übernachten was ſie aber ab
lehnte Darauf ſoll er deren Schweſter Marie eines Tages an der
Hand genommen und verſucht haben ſie fortzuſchleppen was ihm auch
nicht gelungen Am Juni ging W mit ſeinem Vetter nach dem
Ranniſchen Thore hinaus ſpazieren an einem Getreidefeld ſei er dann
ſitzen geblieben und habe geſagt ich warte auf ein Weib als ihn ſein
Begleiter gefragt warum er nicht weiter mitkomme Am 8 Juni
alſo am Tage vor der Ermordung der Becker traf der Angeklagte mit
einer polniſchen Frau und deren Tochter auf dem Telezraphenwege zu
ſammen ſprach ſie an und begleitete ſie nach Beeſen zu Zu d
es war i 10 Uhr Abends hatten ihn die beiden Frauen aus dem
Roggenfelde kommen geſehen in dem ſpäter der Korb der
ermordeten Frau Becker gefunden iſt Charakteriſtiſch war nun
das weitere Verhalten des Angeklagten Er ſchloß ſich den
beiden Frauen wider deren Willen an und ſagte zu der jüngeren als
dieſe ihm nicht auf ſeinen Gruß dankte verfl Aas willſt Du
wohl guten Abend ſagen ſonſt werde ich Dir die Freſſe aufbrechen
worauf ihm die Bedrohte ſchüchtern gedankt Unterwegs lenkte W
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das Geſpräch auf die Ueberfälle und äußerte zu den Frauen ſie ſollten
ſich nicht fürchten er ſei gut bewaffnet und könne zwei auf einmal
todtſchießen dabei einen Revolver aus dem Stiefelſchaft holend Vor ſich trugen wie die Kopfhagre des Angeklagten W verdächtigte ſich

Donnerstag den 11 Oktober 1894
Beeſen trennten ſich die Frauen von ihm und W drohte abermals die
Jüngere todtzuſchießen wenn ſie ihm nicht die Hand gebe Er be

verdanken daß ſie heute noch am Leben Während der Angeklagte
früher über dieſe Begegnung ausgeſagt daß er die Frauen habe ſchützen
wollen erklärte er heute er hätte nur Zeugen haben wollen für den
Fall daß man ihm ſo was zutraue Am 11 Juni Morgens ging
die unverehelichte Lina F auf der Wieſe da ſprang plötzlich der An
geklagte hinter einem Baume hervor und habe ſie attackiren wollen
Das Mädchen hatte ſich aber ſchleunigſt aus dem Staube gemacht
Hierauf fiel W am Sandanger vor der weißen Brücke das Dienſt
mädchen Minna B an verſuchte es nach der Wieſe zu ſchleppen und Weſen im Gefängniß war ein ſehr unruhiges
zu vergewaltigen wurde aber dabei geſtört und mußte flüchten Alle
dieſe zur Charakteriſirung angeführten Momente erklärte W als Lügen
die Angeber machten nur Bilder Früher hatte er eingeräumt auf
T Sandanger geweſen heute behauptete er garnicht dahin gekommen
zu ſein

Der Herr Präſident zu dem Mordanfall in derging nun

eiger für Halle n den Saalkreis
Als ein Mitgefangener im hieſigen Gefängniß zu

aber auch ſelber

e z ihm ihm auf die Halskrauſe der eiſerne Ring mit dem W um denſtellte ſie auch zu einem Rendezvous für den anderen Abend aber das Hals geſchloſſen war und der mit der Armſtange durch eine bewegliche
Mädchen ging nicht hin und hat es wahrſcheinlich dieſem Umſtande zu Eiſenſtange verbunden iſt deutend ſagte na das Ding können ſie

Dir doch nicht umhängen wenn Du nichts gethan haſt antwortete
W na da ſind blos die Frauen aus Beeſen dran ſchuld die haben
mich wieder erkannt wenn ich ſie nur auch gleich abgemurkſt hätte
Sowie er dieſe Aeußerung gethan war W verlegen geworden denn
er mochte eingeſehen haben daß er ſich bloßgeſtellt Ein ander Mal
es war nach einer Vernehmung hatte er auf die Frage eines anderen
Mitgefangenen was für Zeugen dageweſen ſeien geantwortet dieFrauen aus Beeſen wenn ich die doch gleich kalt gemacht hätte Sein

W weinte öfter und
hatte keinen ruhigen Schlaf äußerte auch wenn ich rein wäre könnte
ich die Fragen alle gleich beantworten ſo aber muß ich mich in Acht
nehmen und vor der Konfrontation mit einigen funfzig Zeugen am
25 Juni heute iſt der Entſcheidungstag es kann gut es kann auch
ſchlecht gehen

Als Merkmale welche auf den Angeklagten als Thäter auch in der
Liebenauerſtraß e über Die Kinder des Kaſtellans Dönau hatten ſchon Handtke ſchen Wordſache hindeuten könnten wurde angeführt daß
am 29 April bemerkt wie ſich ein fremder Mann im Keller mit einem
Gewehn zu ſchaffen mache Als dieſer ſich beobachtet ſah war er durchs
Fenſter geklettert über den Hof gelaufen und an der Aſchengrube über
die Mauer geklettert alſo auf genau demſelben Wege auf dem der
Mörder der Frau Dönau ſich entfernt hatte Auch Anfang Juni hatten
Kinder denſelben Mann wieder dort geſehen Am 9 Juni hatte dieſer
Betreffende in welchem der Angeklagte ſpäter wieder erkannt wurde
ſich in der Umgegend umhergetrieben und im Nebenhauſe gebettelt Am
10 Juni kurz nachdem der Ueberfall der Frau Dönau geſchehen hatte
das Kutſcher Ulrichſche Ehepaar aus Wörmlitz den Angeklagten in der
Nähe der Mordſtelle der Frau Becker geſehen Er machte auf dasſelbe
einen ſo verſtörten Eindruck daß Frau U ſagte der Mann ſieht ja
ſchrecklich aus wenn der Einem allein begegnet Ferner haben
mehrere Kinder und der Jnvalide G und deſſen Frau geſehen wie der
Angeklagte aus einem Feldſtücke gelaufen kam und der Bahnwärter
wie W auf einem Steinhaufen ſtehend beobachtete wie nach dem Leich
nam der Frau Becker geſucht wurde Als dieſer gefunden ſei der An
geklagte fortgelaufen Während W im hieſigen Gefängniß in Unter
ſuchungshaft ſaß erzählte am 23 Juni ein Wärter daß Frau Dönau
geheilt ſei und deren Tochter am Leben erhalten werden würde und
zwar ſo daß W dies hören mußte Darauf habe dieſer zu ſeinen
Mitgefangenen geäußert ich bin in der Sache nicht rein Auch
dieſe Aeußerung beſtritt der Angeklagte

Darauf wurde übergegangen zum Fall Becker Die Leiche der
ſelben fand man am 10 Juni Nachmittags 5 Uhr Der Körper lag
auf dem Rücken die Beine auseinandergeſchlagen und die Röcke über
dem Kopf zuſammengebunden Der Tod war durch mehrere Beilhiebe
auf den Schädel verurſacht Wie ſchon erwähnt hatte man beobachtet
daß der Angeklagte auf einem Steinhaufen in einem benachbarten
Acker ſtehend das Suchen der Leiche verfolgt habe und dann nach
deren Auffindung eiligſt fortgelaufen ſei W erklärte auf Befragen von
der ganzen Sache nichts zu wiſſen

Jn Verbindung hiermit wurde ohne Rückſicht auf den Thäter der
Fall Krahmer durchgenommen Bekanntlich war die 69 jährige Frau
am 11 Februar von Nietleben nach Halle gegangen hatte hier er
wieſenermaßen mehrere Einkäufe gemacht und war dann ſpurlos ver
ſchwunden ſodaß am 19 Februar der Ehemann der Polizei Anzeige
erſtatten mußte Am 27 Februar Nachmittags Uhr fand der
Arbeiter Möbius am ſüdlichen Ufer der wilden Saale einen Leichnam
im Waſſer liegen Der Oberkörper hing tief nach unten und die Füße
befanden ſich noch 20 Centimeter unterm Waſſerſpiegel Auch hier
waren die Kleider über dem Kopf zuſammengebunden und mit großen
Steinen die als von der Eliſabethbrücke herrührend erkannt wurden
beſchwert Um den Mund war ein ſchwarzgehäkeltes Tuch gebunden
Nach einigen Tagen fand ein Fiſcher unweit der Fundſtelle einen ver
knoteten Strick der offenbar zum Zuſammenbinden der Kleider der
Frau K gedient hatte Auch hier wurden furchtbare Schädelverletzungen
durch Beilhiebe als die Todesurſache feſtgeſtellt und die ſcheußliche Ver
änderung an den Genitalien vorgefunden Trotz dieſer auf einen und
denſelben Thäter bei allen Mordthaten hinweiſenden Umſtände und
trotz eindringlichſter Ermahnung ſein Gewiſſen zu erleichtern und der
Wahrheit endlich die Ehre zu geben verblieb W dabei von nichts zu
wiſſen und der Thäter nicht zu ſein

Am 27 Februar verſchwand die 71 jährige Kräuterſammlerin
Handtke von hier während ſie in der Haide Moos geſucht hatte
Am 17 Mai wurden in einer tiefen Schonung im Jagen 58 ein Trag
korb und zwei Säcke gefunden welche als Eigenthum der Handtke er
kannt wurden Bei weiterer Durchſuchung der Stelle entdeckte man
auch den theilweiſe bloßgelegten und von Füchſen angefreſſenen Leichnam
der ebenfalls an der Schädeldecke die gleichen Verletzungen aufwies wie
bei der Frau Krahmer und Becker Mit unerſchütterlicher Ruhe erklärte
W auch von dieſen Falle nichts zu wiſſen Bemerkenswerth ſind die
mit den einzelnen Fällen zuſammenfallenden Zeitpunkte Am 27 Februar
wird der Leichnam der Frau Krahmer in der Saale gefunden an dem
ſelben Tage verſchwindet ſagen wir wird ermordet die Frau Handtke
Am 10 Juni erfolgt die Auffindung der Leiche der Frau Becker und
zur ſelben Zeit der Mordanfall in der Dönauſchen Wohnung

Es trat nunmehr eine Pauſe von z Stunde ein Nach
Wiederaufnahme der Verhandlung wurden die Punkte herange
zogen welche den Angeklagten als den Thäter charakteriſiren
Den Anfang machte gleich der Tag nach ſeiner Entlaſſung
aus dem Gefängniß der 5 Juni wo er mit ſeinem Vetter
ſpazieren ging und die ſonderbare Aeußerung mit dem jich ſuche ein
Weib machte Am 6 Juni wurde W vom Rentier der am
Telegraphen Weg ſpazieren ging im Kornfelde geſehen außerdem von
mehreren Kindern hierbei hatte der Angeklagte ein Beil bei ſich was
er natürlich wieder beſtritt Am 8 Juni ereignete ſich das Rencontre
mit den zwei polniſchen Frauen am 9 Juni dem Mordtage der Frau
Becker iſt W ſchon 1 Uhr auf dem Telegraphen Weg einer Frau K
und deren Tochter begegnet wobei er ein wildes unheimliches Aus
ſehen zur Schau trug daß die Fauen ſich fürchteten Nachmittags hatte
ihn Frau die Mutter eben jenes polniſchen Mädchens das W am
Tage vorher bedroht hatte welche auf ihrem Kartoffelfelde arbeitete
wiederholt in der Nähe der Mordſtelle geſehen Um 26 Uhr kam er
zu ihr hinüber ſie erzählte ihm daß ihr Mann den ſie beſtellt bald
kommen müſſe Darauf entfernte ſich W nach der Beeſenerſtraße zu
Um z8 Uhr iſt er von der unverehelichten Emma P an der Ecke
der Friedenſtraße und des Böllberger Weges geſehen ſie hat ihn genau
erkannt und bemerkt wie er in eine Ackerfurche nach Beeſen zu einbog
nach der Arbeitsſtelle der Frau Becker Dieſe konnte noch bis 210 Uhr
zu arbeiten gehabt haben wie die anderen Frauen angegeben Jn der
Zeit von 210 bis 10 Uhr iſt der Mord geſchehen Jn der Zeit hörte
Frau welche nicht weit von dem Weizenfelde wo die Blutlache ge
funden wohnt laut die Hunde bellen und laute Menſchenſtimmen
Wahrſcheinlich hat Fran Becker den Beilhieb auf den Kopf auf dem
Telegraphen Wege erhalten dann ſind ihr die Röcke überm Kopfe
zuſammengebunden und ſo iſt ſie fortgeſchleppt Gegen Mitternacht
kam der Angeklagte zu ſeiner Schweſter der Frau Camnitius mit noch
einem Manne ließ ſich Waſſer geben blieb bis nach 1 Uhr auf dem
Hofe und hat ſich darauf entfernt und will im Pfennighäuschen ge
nächtigt haben Er behauptete aber es ſei erſt 10 Uhr geweſen als
er bei ſeiner Schweſter anklopfte und nicht Mitternacht Da nach
alter Erfahrung der Verbrecher immer wieder an den Ort ſeiner That
hingezogen wird ſo war auch hier feſtgeſtellt daß W ſich am Sonntag
den 10 Juni wiederholt an der Mordſtelle der Frau umhergetrieben
Außerdem wie aber ſchon geſagt iſt der Vorfall mit einem gewiſſen
Lehnhardt bemerkenswerth Als um 5 Uhr der Leichnam gefunden
war hatte L den Angeklagten geſehen und mit ſeinem Hunde verfolgt

Dieſer biß ihn auch einmal in die Kniekehle aber da blieb W ſtehen
lud einen Revolver und drehte ſich mit den Worten Hund verfolgſt
Du mich noch weiter zu L um worauf dieſer von einer
weiteren Verfolgung abſtand Hier verwickelte ſich der Angeklagte
hinſichtlich des Beſitzes des Revolvers in Widerſprüche mit ſeinen
früheren Ausſagen er beſtritt überhaupt einen Revolver gehabt zu

W am 11 Februar von einem Zimmermann Pf am Kolkthurme mit
einem Beile und Revolver geſehen iſt Pf ging auf ihn zu und da
drang W auf jenen ein ſodaß dieſer ſich zur Flucht wenden mußte
Wetzeſtein verfolgte ihn und rief in den ſogen kleinen Tannen hinter
P her Hund ich erſchieße Dich nachdem er einen Sack in welchem
das Beil ſich befand von ſich abgeworfen hatte An demſelben Tage
wurde Frau Krahmer ermordet und am 27 Februar Frau Handttke
Als ein Belaſtungsmittel in der erſteren Mordſache wurde am 5 Auguſt
nicht weit von der Fundſtelle der Krahmer ſchen Leiche ein Beil vom
Druckerlehrling H gefunden Dieſes Beil wollte W damals nicht
kennen und auch heute nicht als es vorgezeigt wurde dagegen haben
ſeine Mutter ſowie Schweſter daſſelbe beſtimmt als ſein Eigenthum
anerkannt nachdem erſtere ohne es geſehen zu haben es genau beſchrieben
Dieſe Beſchreibung erwies ſich als vollkommen richtig Der Verdacht
der Thäterſchaft des Angeklagten an dem Handtkeſchen Morde wurde
einmal begründet mit der gleichartigen rung dann auch mit
der Aeußerung nach Auffindung deren Leiche in Nietleben haben ſie
mir Alles weggenommen wenn ich nur einen ordentlichen Kerl hätte
da könnten ſie mir nichts anhaben W beſtritt auch dieſe Aeußerung
und bezichtigte einen gewiſſen der ſie angegeben der Rache weil er
Angekl dieſen angezeigt daß er ein 15 jähriges Mädchen habe ver

ſchwinden laſſen Am 28 Februar dem Tage der Auffindung der
Krahmer ſchen Leiche hatte W vor dem hieſigen Schöffengericht Termin
in ſeiner Wilddieberei Er war aber nicht erſchienen wahrſcheinlich
wie man annahm weil er nicht die nötbige Ruhe hatte Daß es mit
dieſer letzteren ſchlecht beſtellt war kam ja in dem Verhalten des An
geklagten in der Unterfuchungshaft zum Ausdruck Damals meinte er
heute habe er immer ſchlecht geſchlafen aber jetzt ſei er vollkommen
ruhig da ſein Gewiſſen rein ſei

Die Nachforſchungen der Polizei nach elwaigen Mordwerk
zeugen in der Wohnung der Schweſter des W hatten ebenfalls gute
Reſultate Man fand ein Beil mit deutlichen Blutſpuren von Menſchen
blut und ebenſolche an einer Hoſe Es wurde feſtgeſtellt daß W be
Ermordung der Frau Krahmer eine graue Hoſe bei der der Frau Becks
und Dönan eine dunkle Hoſe getragen hatte Außerdem förderte m
unter einem Bretterverſchlage einen Steinſetzhammer zu Tage w
ſolcher beim Pflaſtern des Moſaikpflaſters benutzt wird

Bei den dem Angeklagten vorgehaltenen und verdächtigen Aeußerunge
verſuchte dieſer die Perſonen von denen ſolche ausgeſagt waren ganz
phantaſtiſcher Geſchichten zu verdächtigen So ſprach er von Jemandem
der ſchon viele Menſchen weggeräumt von Leichen fortſchaffen in
der Nacht von mehrere Zigeuner verſchwinden laſſen von Chloro
form und dergl Dingen Jn welchem Zuſammenhange dies aber ſtand
ging aus dem liſpelnden Geſpräch des Angeklagten nicht recht klar
hervor Die Abſicht ging offenbar dahin andere Perſonen der Thaten
zu verdächtigen die ihm zur Laſt gelegt worden Damit war die
Vernehmung des Angeklagten der ja von Anfang an bis zu
Ende Alles leugnete beendigt

Von den Zeugen wurde heute nur Herr Kriminal Kommiff
Buegler vernommen Seine Ausſage bezog ſich namentlich darauf
wie der Verdacht ſich auf den Angeklagten lenkte und auf einzelne
Vorgänge nach den Mordthaten Letztere ſind in dem vorſtehenden
Berichte bereits enthalten ſo daß wir darüber hinweggehen können
Jn Betreff des erſten Punktes des Verdachtes bekundete Herr
daß er aus dem kleinen Buche welches jeder Kriminal Sergeant über
den von ihm zu Ueberwachenden reſp zu Kontrolirenden wenn dieſer
unter Polizeiaufſicht ſteht führen muß erſehen daß W faſt täglich
ſich in der Haide aufgehalten und zwar iſolirt oder wenn er vorher
mit einem Bekannten zuſammen geweſen getrennt Bei dem Morde
der Frau Krahmer muthmaßte Herr B noch nicht gleich auf W Als
aber der Mord an der Frau Handtke geſchehen da hielt er W ſofort
für den Thäter zumal dieſer ein moraliſch ganz heruntergekommener
Menſch und zu Allem fähig iſt Es wurde nach ihm recherchirt und
es erfolgte denn auch ſeine Feſtnahme Anfänglich verſuchte W den
Ehemann der Krahmer der That zu verdächtigen aber dies ſtellte ſich
als gänzlich grundlos heraus Der weitere Verdacht daß ein gewiſſer
Gärtner Block oder Arbeiter Gerhardt oder auch der Handarbeiter
Großpetſch aus Beeſen die Mörder der Frau Becker ſeien war eben
falls grundlos da ſie ihren Alibibeweis vollkommen erbringen konnten
Letztgenannter war übrigens wegen Sittlichkeitsattentate ſchon mit 8

Jahren Zuchthaus vorbeſtraft und iſt am 1 ds Mts vom hieſigen
Schwurgericht wegen zweier gleicher Strafthaten zu 15 Jahren Zucht
haus verurtheilt
wohl zutrauen aber wie geſagt er wies ſeine Unſchuld nach Der
hier genannte Arbeiter Gerhardt iſt nicht unter den Zeugen nur ſeine
Frau und Tochter
Mittwoch zu laden Mit der Vernehmung des Herrn Kommiſſars
Buegler ſchloß der Herr Präſident die geſtrige Sitzung und ordnete die
Fortſetzung der Verhandlung auf Mittwoch früh 9 Uhr an

Der Angeklagte wurde auf ſeinem Platze von einem Gefängniß
beamten an jedem Handgelenk mit einem ca 5 Centim breiten Ringe
der mit einem Ringe zuſammengehalten wird gefeſſelt beide Hand
gelenke verband eine ungeſähr 19 Fuß lange 3 Centim breite und
1 Centim dicke eiſerne Stange So wurde der Mordbube unter Be
deckung zweier Polizeiſergeanten und Gefängnißbeamten abgeführt

SeidenstoffAdolf Grieder Ci ren 2ürich
Königl Spanische Hoflieferanten

versend porto u zollfrei z wirkl Fabrikpr schwarze Wweisse u
fard Seidenstoffe j Art v 665 Pf bis M 15 p mètre Auster franko

Schwarso Seidenstoffo
Beste Bezugsquelle f Private Doppelt Briefporto n d Schweiz

Reichthum an Entdeckungen Neuerungen Forſchungen
Verarmung der Nervenkraft ſind die Kennzeichen unſerer
Zeit Reizmitel die keinen Kraftvorrath keine Spannkraft ver
leihen welche letztere allein in Kraftleiſtung lebendige Kraft mecha
niſche oder geiſtige Leiſtung umgeſetzt werden kann wirken als Gift
Küpper s lediglich aus Malz und Hopfen hergeſtelltes Kraftbier

haben Als ein ferneres Belaſtungsmoment ergab ſich der Umſtand
daß in den Händen und an den Kleidern der Frau Becker Haare
gefunden wurden welche dieſelben charakteriſtiſchen Merkmale an

äußert keine giftige viröſe ſondern nur eine zur Kräftigung des
Geſunden zum Nutzen des Kranken zu verwerthende vir
tu öſe Wirkung und iſt in dieſer Eigenſchaft von immer allgemeiner
anerkanntem Werth

Erhältlich in Halle a S Paul Evers Jnh Otto Flacke Gr
Ulrichſtr 51 C Haber Sophienſtr 13 Noack u Lorenz Gr Stein
ſtraße 76 Sprengel u Rink Leipzigerſtr 2 Röling u Trobſch Al
brechtſtr 1 Ernſt Walter Geiſtſtr 67 E Waithers Nachf Steinweg 26
und Moritzzwinger

kotograptie UNiller 8 Pilgram

Specialität Kinderaufnahmen

Jhm konnte man unter Umſtänden eine ſolche That

Es wurde deshalb beſchloſſen ihn ebenfalls zu

S e
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Warum in die Ferne schwoeiſon

Warum Leben und Gesundheit auf s Spiel setzen
Warum die Gefahren des Oceans und alles

Missgeschick aufsuchen das den Reisenden bedroht
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O Sſo wiinschen e Welt zu sehen O
Sie sollten sie sehen Jedermann sollte sie sehen Aber bedenken Sie die Welt ist ungeheuer gross Sie ist

voller Wander ine beträchtliche Anzahl fremder Länder Kennen zu lernen würde ein Menschenleben und ein Ver
mögen in Anspruch nehmen Das Leben ist kurz und ein Vermögen zu erlangen ist schwer Wir haben einen viel
besseren Plan den einzigen Plan für alle diejenigen welche Keine grösseren Ausgaben erschwingen können

Sieh das Gute liegt so nah
WVIR BRINGEN DIE WVELT 7V INEMN

Sie brauchen nur zuzugreifen
Wir haben eine Vereinbarung getroffen durch welche uns das möglich gemacht wird In den Lieferungen des

von der Werner Company in Chieago und Berlin hereusgegebenen Prachtwerkes

Im Fluge durch die Welt
wird Ihnen Alles dargeboten was es nur Grossartiges Romantisches Begeisterndes in der Welt giebt und während Sie
gefesselt alle diese Wunder anstannen werden sie Ihnen genan und beredt durch einen Mann geschildert der als der
grösste Reisende und Vortragskünstler der Welt bekannt ist Dieser Mann ist der Amerikaner

JOHN L sTODDARD
Die ganze nebst 10 PfennigReise um die Welt 50

Porto bei Post

Kkostet Sie blos e mfg Versand
V o e v oDas Prachtwerk Im Fluge durch die Welt von John I Stoddard mit Ansichten der hervorragendsten Städte

Gegenden Gemälde und begleitendem Text aus seiner Feder das soeben zu erscheinen beginnt stellt nach seinem Ab
sehluss ein einzigartiges Kunst Album von hoher Schönheit und unvergänglicher bildender Bedentung dar

Die erste Lieferung enthält folgende vollseitige Photographien

1 Panorama Von Paris 9 Der Graben Wien2 Ann Hathaway s Hütte Stradford on Avon 10 Der sterbende Gallier Kapitol Rom
England 11 Columbus Denkmal Genua3 Ellen Insel und Loch Katrine Schottland 12 Der Mailänder Dom

4 Blarney Castle Irland 13 Garten von Gethsemane Palästina
5 Panorama von Stockholm 14 Botanischer Garten und Mt Corcovado bei
6 Gruppe von Lappen Norwegen Rio de Janeiro7 Das Heigelberger Schloss 15 Strohhütten bei Salamanca Mexico

8 Luzern Schweiz 16 Am Indian River Florida
De Bestellungen sind umgehend an den General Anzeiger bezw an die Austräger des

relben zu richten

Perl Frucht Kaffee
pro Pfund 80 Pfenmnig

Grösster Fortsohritt der Neuzeit in der Kaſſfeebranche alles bisher Dagewesene weit
übertreffend an Güte und erstaunlicher Billigkeit Ein nach vielen Versuchen durch Anpflanzungen
gewonnener Perl Frucht Kaffee welcher durch sein vorzügliches Aroma und Geschmack jedem
anderen guten Kaffee gleichkommt Kein gemahlenes Surrogat sondern eine BRohne welche gebrannt
Kaum vom feinsten Mocca zu unterscheiden ist und in kürzester Zeit die grösste Anerkennung und
Verbreitung besonders bei Fachleuten gefunden hat Derselbe ist vom vereideten Gerichts ChemikerHerrn Dr Hirohot auf seinen Nährwerth untersucht und als höchst vorzüglich befunden Bei Be

stellung von 5 Pfund franco bei 10 Pfund franco und 50 Rabatt

Kaffee Lagerei A F Vollmann
Berlin SW Simeonstrasse 13

V TILILITI A S

Poröses Pllaster
Das beste schnellste und sicherste aller äusserlichen Nittel g

Rheumnatismus Gicht Räckenschmerzen Seiten THüftenweh Brustsohmerzen Husten HexenschussStauchungen Verrenkungen Gelenk u Muskel Entzündung
im allgemeinen als Unübertrefüicher Schmerzstiller

ANWVENDUNG sehr reinlich und bequem und nicht wie lästige Rinreibungen
Oele Salben etc

Preis Mark 1 Zu haben in der Kaiser Apotheke Malle und den
meisten anderen Apotheken

2UR BEACHTUNG Oft wird versucht beim Einkauf von Williams pore
sem Pflaster andere Pflaster die gänzlich werthlos sind dem Publikum aufzu
drängen mit der Vorspiegelung dass dieselben ebenso gut ſeien Man sei dess
halb auf der Hut und weise alle Pflaster zurück welche nicht wie die ächten
Williams poröse Pflaster obige Schutzmarke 3 Figu ren tragen

Königl Preuß Lokterir
Die Erneuerung ler Kooſe

zur vierten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Montag den 15 Oktober er Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Srinnerung

Die Königlichen Fotterie Cinnehmer
Frenkel Herrmann Lehmann v Schimmelpfennig

Obst Ausstellung
des landwirthschaftl Central Vereins für die Provinz Sachsen etc

in Verbindung mit einem

ObstmarkKt
und einer

Wanderversammlung von Obstbauinteressenten

zu Halle aS vom II bis 14 Oktober 1894
in den Garteuränmen des Etabliſſements Winter garten

Aue ell ungvon Wirthschafts und feinem Tafelobst Obstver
Wwerthungsprodukten Darrobst Liqueure Schaum

weine ete und Obstverwerthungsmaschinen
und Geräthen

Eröffnung der Ansſtellung W Donnerstag den 11 Oktober
Vormittags 11 Uhr

Die Wanderverſammlung findet am Freitag den 12 Oktober vor
Vormittags 11 Uhr ab ſtatt im Saale des Wintergartens

Während der Eröffnungsfeier am II und am Sonntag den 14 Oktober
von Nachmittag 26 Uhr Concert der Halleſchen Stadt u Theater Kapelle

Eintrittspreiſe Dauerkarten welche zum wiederholten Beſuche der
Ausſtellung während der ganzen Dauer derſelben berechtigen jedoch nur für die Perſor
Gültigkeit haben welche ſie an der Kaſſe löſte 1 Mk Tageskarten welch
nur zum einmaligen Beſuche der Ausſtellung an dem Tage ihrer Löſung berechtigen
am Eröffnungstage Mk 0,50 an den übrigen Tagen Mk 0,25

Das zur Tug Scuramm ſchen Konkursmaſſo in Ammendorf ge
hörende lebende und todte Jnventar als

1 ſchweres ſehr gutes Wagenpferd braun
1 desgleichen ſchwarz1 desgleichen1 Zweiſpänner Leiterwagen
1 Einſpänner desgleichen
1 Zweiſpänner Preſchwagen und 1 Kutſchwagen

ſollen am Freitag den 12 Oktober er RHachmittags 3 Uhr in dor Mühl
zu Ammendorf gegen gleich baare Zahlung beſtbietend verkauft werden

Müller Gerichtsvollzieher

Einſpänner

Die bis jetzt als Handelsmühle im Betrieb geweſene Schramm ſch
Mühle in Ammendorf ſoll von jetzt an

als Lohnmühle weiter betrieben werden
Bäcker und Landwirthe mache ich hiermit zur fleißigen Benutzung aup

merkſam

Alb Branch
Verwalter der Schramm ſchen Konkursmaſſe

Bekanntmachung
Hierdurch bringe ich zur Vermeidung von Verzögerungen in der Behandlung

der betreffenden Sachen zur öffentlichen Kenntniß daß alle Anträge Geſuche An
fragen u ſ w in Staats Einkommenſteuerfachen ſeit dem 20 Auguſt d
nicht mehr an den Magiſtrat oder den Herrn Oberbürgermeiſter Staude hierſelbſt
ſondern an den unterzeichneten Staats Kommiſſar zu richten ſind Das Bureau
deſſelben befindet ſich Sternſtraße 11 2 Treppen Jch bemerke daß jede
Aenderung der veranlagten Staatseinkommenſteuer von ſelbſt auch eine ſolche der
Gemeindeeinkommenſteuer nach ſich zieht

Halle aſS den 9 Oktober 1894
Der Vorſitzende der Einkommenſtener Veranlagungs Kommiſſion

des Stadtkreiſes Halle
Hababitzki

Königlicher Regierungs Aſſeſſor
Die Lieferung des Bedarfs an Berbrauchsgegenſtänden für die Küchedes 1 Balaillons Magdeburgiſchen Jüſtlier ehinente Nr 36 in der Zeit W

r d Js bis Ende Oktober n Js ſoll vergeben werden und wird hierzu
ermin am

15 Oktober er Vormittags 11 Uhr
r ſt zimmer Nr 88 des 1 Wataillkons Kaſerne in der Reilſtaße an
eraumt

Lieferungs und leiſtungsfähige Unternehmer werden aufgefordert liAngebote mit der Aufſchrift s 5 en aufgef ſchriftlicho
Angebot auf Lieferung von Küchenbedürſniſſenbis zur Eröffnun des Termins ca gencinteg e e en

Die Lieferungsbedingungen können vom 8 d Mts ab im Geſchäftszimmer unter
zeichtieten Bataillons eingeſehen werden

Halle a den 4 Oktober 1894
1 JataiCon Zagdeburaiſchen Aüſtſier Regiments Rr 36
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